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Srtj bin ber^SDüftcUr Sdjreter
itnb heute ganj rabiat,

Dag bem ©fnibenbenhunger

Man baa Sdjönfte geopfert hat.

föerht »erroies man ben Ärmen

ähre iFremben-tBettterei,

Dorij bte tBettieret ber tteithen

MPer glaubt, baf? frijoner fte fei

©rffhlteß' benn ber Äareidjluttjt Kette,

ffitb fret fie ffir ©roß unb tein,
Sn Ma) hab' trtj bettes Vertrauen

lMenrtnger öerhehrsiierein!

Branblöfdng.
3n Hetftatt roütet im (Slarnerlanb

3n Ietjte (Tage en groge Sraub,

D'füürfprütje feigeb in aller 3'
dbo fprättge unb fetjib em füür e §iel
Sis betthie ifdj Ztll's guet gange.
Dodj bebib bie ITtanne in füür unb Staub,
((En ZJnbere mürb bim (Eib au taub)
Diel Dürft überdjo efange.

IDo alfo bie Srauft bänn glöfdjt ifdj gfi,
Do gjetjnb ft im Châtier e fdjön fag tDi
Uttb bafj e feine fdjlaft i ber Hadjt
(Dänn bifoble ifdj gfi e fträngi ÎDadjt!)
So b,änb fie ftdj bra oertörlet
Itnb b'Hagelprob' ufe g'röfjrlet!
Das ifdj e Söfdjleiftig na mit (Blanj
ITiit IDaffer unb IDi, djnnnt Hot a Uta,

gum £öfdje fe fteltemer b'Hetftatler a

3etj überdjöme fie bänn e £orbeerdjran3

Der gräuliche Hattenfd}tDan3.
(gur Htjeinfatjrt beutfdjer (Torpeboboote.)

Das tjeilige Köln am Htjeine rüftete ftdj jum mpfang
(Sepanserter IDafferratten unb es tjat fte empfangen mit Klang.

Sie Famen com norbifdjen ITCeere, gefanbt oon mädjtiger fjanb,
Unb Köln, bas reidje, tjat ftdj gefdjmeidjelt gefittjlt unb gebannt.

(Es meinte beftricfenbes Singen 311 tjörert einer £oretey

Don meltpolitifdjer (Sröge unb ftimmte itjr jubelnb bei

IDie ber Sdjiffer im fdjroanhenben Katjne beraufdjt es ftdj nnb begreift

Hidjt, mie oertjungert unb gierig bas gefdjmänjte Dtebjeug pfeift I

3tdj Köln, Du tjcit'ges am Htjeine, Deinem 3UDe[ n>itb folgen ein 2ldj

Denn bie f lottenbegeiftetungs Koften fdjleppen als Hattenfdjroatts nadjl"
Horsa.

Diogenes unb 2lriftipp.
freunb ZJriftipp", fpradj einft Diogenes,

Könnt'ft Dn mit Kotjl unb Hüben Dorlieb netjmen,

Du müfjteft nidjt 3U fürften Didj bequemen.

Unb müfjteft Du", fpradj Ztriftipp barauf,

ITtein lieber freuttb, mit fürften umjugetjen,

3dj mürb' Didj nidjt bei Kotjl unb Hüben fetjen."

So ift's nodj tjeut I IDer eigne ITteinung fjat
Unb fidj nidjt fpanut an einen grofjen IDagen,

Der mufj geifj am fjungertudje nagen.

(Trotj atlebcm bliib idj bei meinem Sinn

Unb laff im Kropf audj nidjt ein tTröpfletn brinn.

Sefetjrung fdjicft fidj nidjt metjr für mein Ztlter;
Das benFt geroiglid; audj ber H e b e I f p a 1 1 e r ". -y-

Sö gefyt's.
(Einft traf in einer ©ebe ein fatjrenber Hittersmann

(Ein fdjönes Kinb, bas fdjnöbe ein Dradje t(ielt im Sann.

Der Hitter, mie bas IDetter, erfdjlug bas Ungetter;

Die Sdjöne gab bem Hctter bann fjer3 unb fjanb bafür.

Da ttjat oor freube Iadjen ber eble Degen ttütjn

Unb jetjt tjat er ben Dradjen adj nein ber Dradj tjat itjn!

Stanislaus an Cabtslaus.

£iäper Sruoterl
2tflmotjl männ ter Dötjn über ben puggel ber päume unb tes lebjbett

Sdjueeljs ftreidjb, super tergttm ar bores et nivis (auptj teubfd; : Don 2trbon

pifj f ifts), fo fommb midj bte Droite tes £ofjpes tes Drilinfs atjn. IDitjr fingen

tann, idj unt bie £eifenbebt): Siraug ifb 2tIego bredjbig" unt (Sugug, rttpfjb

attfj lern IDalt" unt Ztntereg meer. Ztper nidjb gar lang, fo madjb mir bafj

Singen (Turfdjb unt idj fdjbimme atjl \ tag £itl 1 atjn: 3m bteptjen Kälter firj

tdj rjir, fo mais meine £ei|enbebt) atlfogleidj maß gmäinb ifdjt, renn von IDaibem

fietjb fie fdjotjn en anttjeren Driltnkslufbicfen uut IDainturfcrjbid't'n Sttjmjbruoter

gägen tag poarjtljans tjeratjnbitgem unt tjolt (en (lobellieber Visum Valtelr-
uensis näpfdjb ebroag Sdjinggepäi roob nodj ebtsag Garnis tbran igt forti toe

Üjeer betten fjoajroirbicfen I Sotj fint roibr tenn ferfntfct bei Saamen unb ptjor

fraite, männ (Egig fdjiggen tDirttje, gönnte idj { en Sur 3ett paum arborent
clausae agricolae fdjlagen. 2tper idj jünte ttodj motjlgemut meinem 2tt,m3!

bruoter in bte H8 tjmattg, mo grat un3er (8mein3Îagier oorpei gebb unb mib

tem lumen f ^ er Hafe bie maibere Seleudjbigung überuimmb. Cige, näm

lidj faine rotjbe Hafe fommb oon ben Thee-Visiten fjar, mo er in ber (Smaittj«

Kaffe tjot, aper 's madjt nir, - si poenitet se roenn erg bereut, ubsolvo

eum oergebir im roomib idj ferpleipe Dain 5er Stanislaus.

Die £jein3e 1er in ber ïDeltpolittk
(Sjene einer ruffifdjen Staatsratsfitjmtg.)

£at ^liftfatts II.: 2llfo (Selb pumpen foll idj fdjon mieber geben

nadj paris fjimmelbonner "

3>er 3!iU«Ujmtttiftcr (adjfelsucfenb) : Kaffenebbel ITtajeftät. Der

Krt'egsminifter "

3>cr (Äriegsmintfter : Die oon (Eurer ITtajeftät befohlenen Hüftungen "
Der ^at: 3a ia- über pumpen betteln gehen 311 meiner fdjönen

freunbin" oh "
Der ^Unifier b« «Ä^ttgeru : Beruhigen Sidj ITtajeftät: bei garten biplo-

matifdjen Dertjältniffen" fdjert man ftd) ben (Teufel um pöbeMTCoral "
Der «3(Ur: IDas? pöbeblTioral" roas ift bas für eine ITtoral?"

D«r ^Udttritttnifter : ITtajeftät, bas ift bic 1er fjeinse-ITtoral, nad) roeldjer

ein ITtann, roenn er oon einer freunbin" fortgefetjt (Selb nimmt, fidj ans=
halten" lägt, als gutjälter" betrachtet mirb "

Der Jtöt (burd) roütenbes Ztuffpringen bie Sitjung aufhebenb): 2tls
gnljä fjä bäää fott idj nadj paris?! Itnb oor ber alten îTiigenb-

fdjadjtel (Sermania oorbei?? Keine 3ehn pferbe kein (Itjina, Perficn uub

3nbiett" bringt midj hin (oerlägt ben Saal unb fdjlägt bie (Thür fradjenb hinter

ftd, 3it)!I" -
Seine Staatsmeifett aber fotten uod, immer an pöbelmoralifdjem Katjen=

jammer laborieren. Adam Riese.

© jere rote gfdjyb

Jratt ötabtttrfita :

ufebioibiertl"

<Aetr 3feu(i: (Srüetji, grüetji, Deretjrtifti
fjanb Sie au gläfe in alte Blättere oo bere

Sd; un b l i tt er atu r ?"

3frou -Sta&trtdjt« : über bitti au, roas
bänfib Sie au, afigi Seftüre ?"

jôerr ^eufi: Bitti, bitti Sie bodj au,
mi nüb lätj 3'oerfiab. 3 meine ja blog bie

Hott3 brüber in Blättere oo ber ganse Sdjrotj
im îTejtteil, bas tfdj betn fjerr, bäni nüb roill

nenne, roill's fufdjt au roieber für en e

Heflame roär bie prädjtigift Hektame
00 ber IDält unb djoften Fä Ba^el

tDürFIi, roürFIt, fjerr feuft, bas hänb Sie guet

Die HUetstjeit ber firtttker tft hetn üarmor, baraus iMeifterroerhe ge-

frljaffen roerben,. fonbern papier mâché, gut genug für Puppenhöpfe.

Ich bin der'Düfteler Schreier

Und heute ganz rabiat,

Daß dem Dividendenhunger

Man das Schönste geopfert hat.

Recht verwies man den Armen

Ihre Fremden-àttlerei,
Noch die iSettlerei der Reichen

Wer gtaubt, daß schöner ste sei

Erschließ' denn der Ä,are>chlucht Reize,

Gib frei ste für Groß und Mein,
Zn Dich hab' ich bestes Vertrauen

Menringer Verkehrsverein!

L Brandlöschig.
In Netstall wütet im Glarnerland

In letzte Tage en große Brand,
D'Füürsxrütze seiged in aller II
Lho spränge und setzid em Füür e Ziel
Bis derthie isch All's guet gange.
Doch hebid die Manne in Füür und Staub,

(Ln Andere würd bim Lid au taub)
viel Durst übercho esange.

Wo also die Braust dänn glöscht isch gsi,

Do gsehnd si im Lhäller e schön Faß wi
Und daß e keine schlaft i der Nacht

(Dänn bifohle isch gsi e strängi wacht!)
So händ sie sich dra vertörlet
Und d'Nagelprob' use g'röhrlet!
Das isch e Löschleistig na mit Glanz
Mit Wasser und wi, chunnt Not a Ma,
Znm Lösche se stellemer d'Netstaller a

Ietz überchöme sie dänn e korbeerchranz

Der gräuliche Rattenschwanz.
(Zur Rheinfahrt deutscher Torpedoboote.)

Das heilige Köln am Rheine rüstete sich zum Empfang
Gepanzerter Wasserratten und es hat sie empfangen mit Klang.

Sie kamen vom nordischen Meere, gesandt von mächtiger Hand,

Und Köln, das reiche, hat stch geschmeichelt gefühlt und gebannt.

Es meinte bestrickendes Singen zu hören einer Loreley

von weltpolitischer Größe und stimmte ihr jubelnd bei

Wie der Schiffer im schwankenden Kahne berauscht es sich und begreift

Nicht, wie oerhungert und gierig das geschwänzte Viehzeug pfeift l

Ach Köln, Du heil'ges am Rheine, Deinem Jubel wird folgen ein Ach

Denn die Flottenbegeisterungs- Kosten schleppen als Rattenschwanz nach!"
Horsa.

Diogenes und Aristipp.
Freund Aristipp", sprach einst viogenes,

Könnt st Du mit Kohl und Rüben vorlieb nehmen,

Du müßtest nicht zu Fürsten Dich bequemen.

Und wüßtest Du", sprach Aristipp darauf,

Mein lieber Freund, mit Fürsten umzugehen,

Ich würd' Dich nicht bei Kohl und Rüben sehen."

So ist's noch heutl wer eigne Meinung hat
Und sich nicht spannt an einen großen Wagen,

Der muß gewiß ain Hungertuche nagen.

Trotz alledem bkib ich bei meinem Sinn

Und lass im Kropf auch nicht ein Tröpflein drinn.

Bekehrung schickt sich nicht mehr sür mein Alter;
Das denkt gewißlich auch der N e b e l sp a l t e r ". -v-

So geht's.
Linst traf in einer Gede ein fahrender Rittersmann

Ein schönes Kind, das schnöde ein Drache hielt im Bann.

Der Ritter, wie das Wetter, erschlug das Ungetier;

Die Schöne gab dem Retter dann Herz und Hand dafür.

Da that vor Freude lachen der edle Degen kühn

Und jetzt hat er den Drachen ach nein der Drach hat ihn!

Stanislaus an Ladislaus.

Liäper Bruoter!
Allmohl wänn ter vöhn über den puggel der päume und tes ledzden

Schneehs streichd, ^uper terZitw ar Iwres et nivi^ (auph teudsch : von Arbon

piß Fifis), so kommd mich die vraite tes kohpes tes vrilinks ahn, wihr singen

tann, ich unt die Leisenbedh: Trauß isd Aleßo brechdig" unt Gugug, rnphd

auß tem walt" unt Antereß meer. Aper nichd gar lang, so machd mir daß

Singen Turschd unt ich schdimme ahl l taß Litl 1 ahn: Im diephen Kaller sitz

ich hir, so wais meine Leisenbedh allsogleich waß gmäind ischt, tenn von waidem
siehd sie schohn en antheren vrilinkslosdicken nut Wainturschdicken Ahmzbruoter

gägen taß pvahrhans herahnbilgern unt holt ten Tobellieder Vi>mm Vuii,>ii-

ü<>u-i> näpschd edwaß Schinggepäi woh »och edwaß (üurui^ thrän ißt l'orti i^e
theer beiten Hochwirdicken! Soh sint wihr tenn ferknikt bei Saamen und phor

Fraite, wänn Lßig schiggen Wirthe, gönnte ich ^ en Bur zell paum îtrdorsm
àusas uZrieolitS schlagen. Aper ich zünte noch wohlgemut mein. m
Ahmzbruoter in die N8 hinauß, wo grat unzer Gmeinzkaßier vorpei gehd und mid

tem luinen s i, er Nase die waidere Beleuchdigung übernimmd. Tiße, nämlich

saine rohde Nase kommd von den '!'!>oo-Vi>itou har, wo er in der Gmainz-
kasse Hot, aper 's macht nir, si uoenitst ss wenn erß bereut, -»dsolvu

«zum vergebir im womid ich ferpleipe Dain zer Stanislaus.

Die Heinze lex in der Weltpolitik.
(Szene einer russischen Staatsratssitzung.)

Zar WKlaitS II.: Also Geld pumpen soll ich schon wieder gehen

nach Paris Himmeldonner - "

Der Aiuauzminisier (achselzuckend): Kasseneb bei Majestät. Der

Kriegsminister "

Jer Kriegsminister: Die von Lurer Majestät befohlenen Rüstungen "

Aer Zar: Ja ja. Aber pumpen betteln gehen zu meiner schönen

Freundin" oh "

D«r Minister des Aeußer»: Beruhigen Sich Majestät: bei zarten diplo-

matischen Verhältnissen" schert man sich den Teufel om Pöbel-Moral "
Der Zar: Was? Pöbel-Moral" was ist das für eine Moral?"

Der Kulturminister: Majestät, das ist die 1er Heinze-Moral, nach welcher

ein Mann, wenn er von einer Freundin" fortgesetzt Geld nimmt, sich

aushalten" läßt, als Zuhälter" betrachtet wird "

Der Zar (durch wütendes Aufspringen die Sitzung aufhebend): Als
Zuhä hä häää soll ich nach Paris?! Und vor der alten Tugendschachtel

Germania vorbei?? Keine zehn Pferde kein Lhina, Persien und

Indien" bringt mich hin (verläßt den Saal und schlägt die Thür krachend hinter
sich zu)!!" -

Seine Staatsweisen aber sollen noch immer an pöbelmoralischem
Katzenjammer laborieren. /^âsrn kìiese.

G jere wie gschyd

Ira» Stadtrichter:
usedividiertl"

Kerr Zieust: Grüetzi, grüetzi, verehrtisti!
Hand Sie au gläse in alle Blättere vo dere

Sch un d l i tt er atu r ?"

Iran Stadtrichter: Aber bitti au, was
dänkid Sie au, asigi Lektüre?"

Kerr Jenfi: Bitt!, bitt! Sie doch au,
m! nüd lätz z'verstah. I meine ja bloß die

Notiz drüber in Blättere vo der ganze Schwiz
im Textteil, das isch dem Herr, däni nüd will
nenne, will's suscht au wieder für en e Re-

klame wär die prächtigist Reklame
vo der wält und chosten kä Batzel

würkli, würkli, Herr Feusi, das händ Sie guet

Die Weisheit der Kritiker ist kein Marmor, daraus Meisterwerke
geschassen werden,, sondern papier msckê, gut genug für puppenköpfe.


	Ich bin der Düfteler Schreier

